
Druidinnenfelsen bei Bourrignon JU

Bourrignon > Pleigne

Bourrignon 0 h 00 min

Plainbois 0 h 50 min 0:50

Grande Roche 1 h 25 min 0:35

Etang de Lucelle 2 h 15 min 0:50

Le Moulin 2 h 30 min 0:15

Fille de mai 3 h 00 min 0:30

Pleigne 4 h 05 min 1:05

EscursioneEscursione

Media

4 h 5 min

14,3 km

365 m

330 m

222T Clos du Doubs
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Druidinnenfelsen bei Bourrignon JU

La Fille de mai – die Maibraut
Zu Beginn der Maienzeit, als die Unbilden des Win-
ters endgültig ausgestanden waren, schickte die
Druidenpriesterin von den Jurahöhen einen ausge-
wählten Jüngling über Land. Er war ganz in Grün
gekleidet und schwenkte einen blühenden Weiss-
dornzweig in der Hand. Auf einem festlich aufge-
zäumten Schimmel ritt er durch die Dörfer der Ajo-
ie und verkündete den angebrochenen Wonnemo-
nat. Die schönste Jungfrau der ganzen Lande
sass hinter ihm auf der Kruppe und sang die fro-
hen Sommerweisen … Es gibt Orte in unserem
Land, die entrücken einen mit ihrer Atmosphäre
ohne weiteres Zutun wie von selbst in sagenum-
wobene Sphären. Zu ihnen gehört der Kalkstein-
monolith «La fille de mai» unweit der elsässischen
Grenze. Wie eine versteinerte Frauengestalt er-
hebt er sich 33 Meter hoch aus dem steilen Bu-
chenwald. Für die keltische Urbevölkerung verkör-
perte er einst die Landesgöttin Maïa. Von unse-
rem Ausgangspunkt Bourrignon aus ist er schon
von Weitem erkennbar. Vor dem Besuch der anti-
ken Göttin führt der Pfad aber zunächst auf die ho-
hen Kreten des nördlichen Jura, durch verwun-
schene Wälder aus knorrigen Buchen und Stech-

palmen. Weit schweifen die Blicke von der Felsen-
kanzel der Grande Roche über die topfebene Ajo-
ie. Auf den Höhenflug folgt das Eintauchen: In der
tiefen Klus von Lucelle spiegelt sich die alte Abtei
geheimnisvoll im stillen Weiher. In der Nähe führt
ein Abstecher zu einer kleinen Grotte oberhalb
des Wanderweges, die selbst die Stimmung eines
alten Kultplatzes verströmt. Wie geschaffen, um
hungrigen Mägen hier etwas Wegzehrung zu gön-
nen. Am Forstweg durch die Côte de Mai weist
schliesslich ein hölzerner Wegweiser auf den Göt-
tinnenfelsen hin, der nur durch einen schmalen
Pfad zugänglich ist. Noch heute weht eine Aura
längst vergangener naturmythischer Sakralfeiern
über diesem geheimnisvollen Ort.

Andreas Sommer, 2015
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Links: kolossale Felsenfigur der Fille de mai. Rechts: Verzauberte Winkel im Jurabuchenwald.
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